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Ergebnisse für den IHK-Bezirk Mainfranken

Die wichtigsten Ergebnisse

 § 2019 fehlen der mainfränkischen Wirtschaft über alle Branchen hinweg rund 23.000 Fachkräfte. Bis zum Jahr 2030 steigt der 
Engpass auf 44.000 Personen an. 6,2 Prozent der Fachkräftenachfrage der mainfränkischen Unternehmen kann dadurch schon 
heute nicht gedeckt werden. 

 § Betrachtet man die einzelnen Berufsgruppen, so ist derzeit der größte Fachkräfteengpass in den Berufen der Maschinenbau - 
und Fahrzeugtechnik sowie in Berufen der Unternehmensführung und -organisation vorzufinden.

 § Für die Region Mainfranken bedeutet das in diesem Jahr einen Wertschöpfungsverlust von rund 1,9 Mrd. €. 
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Qualifikationsstruktur
Mainfranken steht 2019 ein Angebot von insgesamt 
350.000 qualifizierten Arbeitskräften in Voll- und 
Teilzeit zur Verfügung. Davon entfallen auf das An-
forderungsniveau Fachkraft 270.000, auf das Ni-
veau Spezialist 48.000 sowie auf das Niveau Experte 
32.600 Arbeitskräfte. 

Altersstruktur
Das Durchschnittsalter der mainfränkischen Arbeit-
nehmer beträgt 2019 44,3 Jahre und wird bis zum 
Jahr 2030 auf 48,8 Jahre ansteigen. In den Garten-
bauberufen und in den Bereichen Floristik, Mechatro-
nik, Energie und Elektro ist das Durchschnittsalter mit 
41 Jahren aktuell am niedrigsten, am höchsten ist es, 
mit knapp 53 Jahren, in den Reinigungsberufen sowie 
im Bereich Schutz, Sicherheit- und Überwachungs-
berufen. 

Fachkräfteengpass
Besonders dringend gesucht, werden aktuell Fach-
kräfte im technischen Bereich. Bis 2030 wird sich aber 
der Fachkräftemangel vor allem in den kaufmänni-
schen Berufen vergrößern. 
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Wertschöpfungsverluste aufgrund fehlender Fachkräfte 

TOP 10 der Engpassberufsgruppen 2019
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Der Fachkräftereport basiert auf den Daten des IHK-Fachkräfte-
monitors. Dieses frei zugängliche Online-Tool prognostiziert  
Angebot und Nachfrage von Fachkräften bis 2030 für einzelne 
Berufsgruppen, Branchen und bayerische Regionen.

Der IHK-Fachkräftemonitor deckt rund 98 Prozent aller Arbeit-
nehmer in Bayern ab. 


